
Kkommentare

wird ihnen er Voraussıcht nach W1e ıne el klassıscher Knackpunkte In über, da bestehen erneut erhebliche
auch den Katholiken 1mM allgemeinen den jüdiısch-katholischen Beziehungen Vorbehalte gegenüber einer weılteren
auf die ıne oder andere Weilse den- SInd se1it 3901 eıt beseitigt: Der rhebung s Z Ehre der Altäre“ dies-
ken geben Vatikan erkannte Israel Johannes mal 1st aps Pıus T Der Groß:®

Paul I1 hätte dies N schon früher rabbiner VO  _ srael, einer für viele,
Aber erst die Friıedensvereinba- verlangte elne „entschıedene Verur-

rungsch VO SI0 machten möglıch teilung der beschämenden Haltung VOoO  >

ıne ange erwartete vatıkanische Er- Pıus gegenüber der Judenvernich-
klärung ZAREG Shoa liegt se1lt dem VEISAN- tung WG Nazı-Deutschland

ahr VOT (vgl prı 1998, Zur eıt 1st schwer einschätzbar, WI1IEeKrisenfest
189( Entsprechende AÄußerungen weıt das Verfahren gediehen ist. FEın
nationaler Episkopate WI1e dem franzö- französischer Gesprächspartner der

Das jüdisch-kafholische Verhältnfs und sıschen un: dem deutschen, erhielten ZdK-Delegation berichtete, da{is ıhm
eINe Parısreise ‚Wal bessere Noten für ihre Außerun- VON vatıkanıscher Seıite versichert WOTI-

SCH als der Vatıkan für se1ne. Dennoch den sel, das Verfahren würde weder be-
ıe immer, WenNnn VO Dialog ZWI1- WAar eın unbezweifelbar DOSIt1IV schleunigt och se1l CS bereıts abge-

wertender erster chrıtt schlossen.schen Judentum un Christentum die
Rede 1st, handelt sıch auch tatsäch- Französische Gesprächspartner un
ich Dialog; nıiıcht selten hat I11all Auch die unersprielfßliche Auseinander- deutsche (Jäste sıch jedenfalls e1-
SS bestenfalls mıt achdenken VO  S Ssetzung die Kreuze VO Auschwitz nıg darın, da{s jeder Versuch der „Be-
Christen über en bzw. en über ist 1mM wesentlichen entschärft, seıtdem reinıgung der Geschichte“ ans Joa-
Christen tun Eın Dialogkreis, der dıie polnische Regjerung elne gesetzlıche chim Meyer) abzulehnen se1 Zu den
diesen Namen auch wirklıch verdient,; egelung erliefß, mıt der 1ne Art ann- meılsten kritisiıerten Passagen des
ıst dagegen der Gesprächskreıis ‚Juden meile ehemalige Konzentrationsla- vatıkanıschen Schreibens über die Shoa
un Christen“ beim Zentralkomitee der ScCI errichtet wird. Auch vollzogen gehörten die eıle über Pıus XIl Das
deutschen Katholiken wurde die NEUEC Bestimmung bereıts, ema 1st jedenfalls ıIn eiıne entsche!1l-
Vor kurzem unternahm dieser Kreıis indem dıie zahnlreichen kleinen Kreuze en ase ıne krıitische

mıt Miıtgliedern des Aake VO  — der Polıizel entfernt wurden. Das Würdigung der Forschungslage über
Präsıdiums und un der Leıtung VOoO  - vorläufig verbleibende sogenannte Pıus X erscheint In der Juli-Ausgabe
Z/dK-Präsident Hans oachım eyer Papstkreuz i1st ‚WdlL weıterhıin umstrıt- der Monatszeıtschrift der französıschen
elne Reise nach Parıs. en Ge- ten, nıcht N AUT bei en Um dies Je- Jesuıten „Etudes“ (Autor Jacques obe-
sprächen mıt Vertretern VO 1SCANOTIS- doch ANSCINCSSCHL thematisiıeren court).
konferenz un Lalenkatholizismus In können, raucht ohl noch ber die sachliche FEinschätzung der
Frankreich standen Kontakte ZU fran- eıt. Versäumnıisse bzw. der Verdienste VO  =

Eın starkes Zeichen für dıie verbesserten 1US AT hınaus steckt In diesen Vor-zösiıschen Judentum 1mM Mittelpunkt. In
ähnlicher Form hatte die ZdK-Spitze In Beziehungen zwıschen en un Chri- gangen auch für die Jüdisch-katholi-
den etzten zehn Jahren bereits srael, sten wurde In Frankreich 1mM rüh)jahr schen Beziehungen erhebliche Brısanz.
olen, Ungarn un die USA besucht ın einer viel beachteten (Geste gesehen: aradına Cassıdy beklagte ın selner
Das französische Judentum 1st ach Das französische Judentum Iud den Pa- Rede VO  e} Baltımore aggressıve one
dem US-amerikanischen die zwelt- riser Erzbischof, aradadına Jean-Marıe seıtens ein1ger Jüdıscher Kritiker der
größte Gemeiminschaft In der Dıiaspora, Lustiger, e1n, 1mM Rahmen einer Jüdi1- katholischen Kirche Diese wlederum
sprich: außerhalb VO  S Israel verstärkten innerhalb der katholischenschen Feler ZUT Erinnerung die Shoa

1m prı den Namen selner In usch- Kirche unter manchen, jüdisch-ka-
Die Reise fand einem Zeıtpunkt wiıtz ermordeten Multter lesen. Ent- tholischen Dialog durchaus interesslier-

dem das Verhältnis VoNnNn uden- WaAINUuNg kann un das wurde In Parıs ten Personen Absetzbewegungen.
{um un katholischer Kirche einen ıIn verschiedenen Gesprächen übereıin-
schwer bestimmbaren Zwischenzustand stiımmend CeHMe allerdings nıcht Cassıdy erinnerte Zzwel unverzicht-
erreicht hat der WI1eEe der Präsident der gegeben werden. Es leiben für das JU- bare Prinzıpilen des Dıialogs Der Dialog
Päpstlichen Kommıissıon für die Bez1l1e- disch-katholische espräc Hürden MUSSe tatsächlıc ernsthaft geführt
hungen Za Judentum, Kardinal Ed- VO  —_ ein1ger Bedeutung. werden. Man benötige eine klare NMiOT=-
ard Cassıdy, 1mM ebruar ın Baltımore stellung davon, ingehen solle,
(USA die gegenwärtige Lage Nannte DIie Heiligsprechung VO Stein un 65 dürfe nıchts unternommen WCI-
S1e sSEe1 „schwach“, we1l verletztlich, un die Seligsprechung des agreber den, Wäds den Zielen wlderspricht. Vor
leicht erschüttern. Erzbischofs Stebinac sınd gerade VOI- em aber brauche gegenseıtigen Re-
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Aktuell

spe. Nur schon die Tatsache, da{fß sroßen Kreuzes an des Vernich- tion steht. Denn, bemerkte Jean
daran erinnert werden muf58, zeıgt die tungslagers, des sogenannten „Papst- uJardiın, der Sekretär des Bischofsko-
schwierige Lage Erschwert wird der kreuzes”, löste innerJüdisch erhebliche miıtees für die Beziehungen ZU uden-
disch-katholische Dialog ZUrTr eıt auch Spannungen AaUus$s un rte dessen {u  3 der Französischen Bischofskonfe-
durch Unsicherheiten auf Jüdischer Rücktritt. Dem Rabbiner wurde I111a1ll- BGMZ „Taux c  pas werde 65 auch ın
Seıite be]l der rage, WT als Jegıtimer gelnder Respekt VOL dem apsC Zukunft geben
Gesprächspartner fungleren kann. halten IDER Johannes auls I1 Last NOT least hat das Jüdisch-christliı-

der Stelle des ehemaligen Warschauer che bzw. jJüdisch-katholische espräch,
Die Schwierigkeit, die katholisch-Jüdi- (Gettos wurde dagegen VO  —_ Vertretern auch darın stimmten die Erfahrungen In

Frankreich und Deutschlan übereıin,schen Beziehungen nıcht 1176 Zu des polnischen Judentums als eın CI
SCHhrilie one belastet sehen, zeigte mutigendes, WE auch spätes” Zeichen mıt eıner Schwierigkeit (un, die über
eın Vorftfall an: der Jüngsten angesehen (La (CTom: 1.06 99) den relatıv jüdisch-christlichen
Papstreise nach olen Die entspre- Für die Beziehungen zwischen en Rahmen hinausreicht. Was würde Aaus

chende Bıtte des Rabbiners der üdisch- un Katholiken mMu darum gehen, dem 1alog, WE In den Kıirchen nıe-
orthodoxen Gemeinde VO  —_ Warschau, 1ne Stabilıtät der Beziehungen errel- mand mehr daran interessliert wäre?® An
Menachım Pınchas Joskowicz, den chen, die bel dem einen oder anderen t1)udailsmus äflßst sıch L1UT auf dem en
aps auf Entfernung des verbliebenen Schwierigkeit nıcht gleich Zl D1sposı1- gelebter eligıon bekämpfen.

päpstlichen un bischöflichen Ur1Sd1ıK-apstamt: Anglıkanısch- t1on SOWIeEe dem ogma VO der Unfehl-
barkeit bestimmter päpstlicher Lehr-katholische Verständigung äußerungen. DIe 1991 veröffentlichte
offizielle katholische Stellungnahme ZUT

ersten anglıkanısch-katholischen Dıia-
Maıtte Maı legte dıe anglıkanısch-katholische Dialogkommission ein Dokument VOT, logphase urteilte dann, „beträcht-
das L1MM Zukunftsbi eiIneSs für €e1 Kırchen ausgeübten päpstlıichen Prımalts gipfelt. licher Konvergenz In dieser Hinsicht“

habe INan keine Vo Übereinstim-Die tatsächlıchen Hındernisse auf diesem Weg werden In absehbarer eıt allerdings
kaum überwinden SEIN. I1NUNS bezüglıch des Wesens un der

Bedeutung des päpstlichen Primats
Seıit 1985 äuft die 7zweıte ase des Dıa- Bedingungen für die Kircheneinheit. erzielt.
logs zwıischen der katholischen Kırche Aber die Anglikanıische Gemeinschaft Di1Ie bei der Lambeth-Konferenz VO  5

und den Kıirchen der Anglikanıischen esteht dUus rechtlich auftfonomen Eın- 19858 versammelten anglıkanischen
Gemeinschaft, der dıe Wege ZAUIIES vollen zelkirchen, die den Erzbischof VO Can- 1SCNOTe aus er Welt würdigten die
kirchlichen Gemeinschaft zwıischen den terbury als Ehrenoberhaupt anerken- Dokumente über Autoriıtät INn der Kır-
beiden Konfessionen ebnen soll Jetzt NECIN, während die katholische Kırche che als „solıde Grundlage” für den wWel-

den VO Ersten Vatıkanum definiertenegte die anglıkaniısch-katholische Dıa- eren Dialog. S1e forderten die 983 C
logkommission (ARCIC II) Miıtte Maı un VO /weılten Vatikanum bestätig- bıildete HCS Kommıissıon dazu auf, dıe
eın Dokument VOTL. Es rag den ten Jurisdiktions- un: Lehrprimat des „Grundlagen eines unıversalen Prımats
1te AUDaSs eschen der Autorität“ Papstes kennt. ın Schrift un Tradıtion“ als eın „In-
(„Ihe Gıft ofAuthority” un orel für die Einheit“ auszuleuch-
Fragen auf, die auch schon In der ersten ten un sıch auch mıt der praktischen
Dialogphase zwıischen 1970 un 981 Kırchenleitung, Lehrautorität usübung elines olchen Prımats be-

und Prımat fassen.ausführlich behandelt wurden, selner-
zeıt aber 11UT einem Teilkonsens
führten Das LICUC Dokument VONDementsprechend eTalsten sıch die
Katholische WI1e anglıkanische Kırche Dokumente über Autorıtät In der Kır- nıcht direkt bel den strıttigen
sınd bischöflich verfaßt:; das „histor1- che VON 1976 un 981 mıt dem Ver- Fragen Primat un Lehramt d. mıt
sche Bischofsamt“ gehört für Anglıka- hältnıs VO  i bischöflich-kollegialer un denen die Vorgängerkommission
NCN gemä dem „Lambeth-Quadrilate- primatlaler Autori1tät, mıt den— kämpfen hatte, sondern geht das
ral“ VOoO  i 1888 den unverzichtbaren ema Autoriıtät In der Kıirche noch-mentlichen Texten über Petrus, der
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